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Zonen zurückgebaut und auf die Straße verlegt werden.

Die Erfahrung zeigt, dass die Verlegung des Radverkehrs auf die Fahrbahn insb. Schulwege 
nicht unsicherer macht. Breitere Gehwege, die durch die Umbauten entstehen, bieten den 
Schülern deutlich mehr Platz und machen hierdurch den Schulweg eher sicherer.

Konkret

Das unter ‘Allgemeingültig‘ Ausgeführte trifft dem Grunde nach auf die infrastrukturellen 
Entwicklungen der letzten Jahren für den im Betreff genannten 30 km/h-geregelten Straßen-
abschnitt der Tumblingerstraße zu, in dem die baulichen Radwege ausgebaut wurden und der 
Radverkehr nunmehr im Mischverkehr auf der Fahrbahn geführt wird.

Für die Vornahme einer beantragten Geschwindigkeitsabsenkung um (nochmals) 10 km/h (auf 
dann 20 km/h) liegen keine Gründe vor. Die Verkehrssituation stellt sich aus Sicht von 
Mobilitätsreferat und Polizei aktuell als sicher dar. Dem steht auch der örtliche Schwerverkehrs-
anteil nicht entgegen, der derzeit lediglich 3 Prozent am Gesamtverkehrsaufkommen beträgt.

Das Mobilitätsreferat hat das Verkehrsgeschehen in der Tumblingerstraße zwischen 
Kapuzinerplatz und Ruppertstraße nicht zuletzt auf Grund des diesem Schreiben 
zugrundeliegenden Antrags aber verstärkt im Blick! Falls wider Erwarten dennoch verkehrliche 
Auffälligkeiten auftreten und sich diese negativ auf die Verkehrssicherheit auswirken, wird das 
Referat sodann in Abstimmung mit Ihnen nach geeigneten Abhilfemaßnahmen suchen.

Wir bitten von den Ausführungen Kenntnis zu nehmen und gehen davon aus, dass der Antrag 
satzungsgemäß erledigt ist.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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